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	 (5) Beschäftigte des Verbandes sowie weitere Gäste können mit Zu-
stimmung der Versammlungsleitung ohne Stimmrecht an der Diözesan- 
Delegiertenversammlung teilnehmen.

§ 12  Rechte und Pflichten der Diözesan-Delegiertenversammlung

	 Der Diözesan-Delegiertenversammlung obliegt:
	 a)	 �die Beratung über grundsätzliche Fragen der Caritas im Erzbistum  

Paderborn und Entscheidung über entsprechende Aufträge an den 
Diözesan-Caritasrat und Diözesan-Vorstand;

	 b)	 �die Wahl und die Abberufung der zu wählenden Mitglieder des Diözesan- 
Caritasrates;

	 c)	 �die Wahl und die Abberufung der weiteren beratenden Mitglieder gemäß 
§ 11 Absatz 3 Buchstabe b;

	 d)	 �die Wahl und die Abberufung der Delegierten zu den Gremien des Deut-
schen Caritasverbandes e. V.;

	 e)	 �die Entscheidung über Einsprüche gegen Entscheidungen des Vor-
standes, soweit es um die Aufnahme oder den Ausschluss von Mitglie-
dern geht;

	 f)	 �die Entscheidung über Einsprüche von Arbeitsgemeinschaften, soweit 
es um deren Anerkennung oder die Aberkennung ihres Status geht;

	 g)	 �die Festlegung von Richtlinien zur Caritas-Mitgliedschaft und der Erlass 
einer Beitragsordnung;

	 h)	 �die Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Diözesan-Vorstandes 
und des Tätigkeitsberichtes des Diözesan-Caritasrates;

	 i)	 die Feststellung des Jahresabschlusses;
	 j)	 �die Entlastung des Diözesan-Caritasrates sowie des Diözesan- 

Vorstandes auf Vorschlag des Diözesan-Caritasrates; 
	 k)	 �die Beschlussfassung über Änderungen der Satzung und des Vereins-

zwecks sowie die Auflösung des Vereins;
	 l)	 �der Erlass von Geschäfts- und Wahlordnungen für die Delegierten- 

versammlung; die Verankerung von Blockwahlen sowie von elektro-
nischen Beschlussfassungen („E-Voting“) ist zulässig.

§ 13  Sitzungen und Beschlüsse der Diözesan-Delegiertenversammlung
	
	 (1) Die Diözesan-Delegiertenversammlung wird nach Bedarf von dem/der 

Vorsitzenden des Diözesan-Caritasrates oder von dem/der stellvertretenden 
Vorsitzenden des Diözesan-Caritasrates mindestens einmal im Jahr, einbe-
rufen und geleitet. Im Innenverhältnis kann der/die stellvertretende Vorsitzen-
de nur bei Verhinderung des/der Vorsitzenden tätig werden. Auf Antrag von 
mindestens einem Drittel ihrer Mitglieder ist sie einzuberufen.
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	 (2) Die Einberufungsfrist beträgt 2 Wochen. Die Einberufung erfolgt in Text-
form unter Angabe der Tagesordnung. Die Diözesan-Delegiertenversamm-
lung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschluss-
fähig. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen, sofern nicht etwas anderes gesetzlich vorgeschrieben 
oder in der Geschäfts- und Wahlordnung festgelegt ist; dabei kann bei 
Wahlen auch eine relative Mehrheit sowie ab dem dritten Wahlgang zudem 
ein Losentscheid verankert werden. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag 
als abgelehnt.

	 (3) Beschlüsse in Grundfragen der Caritas und des kirchlichen Selbstver-
ständnisses können gegen die Stimme der/des Vorsitzenden des Diözesan- 
Caritasrates nicht gefasst werden. Diese/-r entscheidet darüber, ob es sich 
um eine Grundfrage der Caritas oder des kirchlichen Selbstverständnisses 
handelt.

§ 14  Zusammensetzung des Diözesan-Caritasrates

	 (1) Der Diözesan-Caritasrat hat sieben bis elf stimmberechtigte katho-
lische Mitglieder; bis zu zehn Mitglieder werden von der Diözesan-Dele-
giertenversammlung gewählt; die/der Vorsitzende wird vom Erzbischof von  
Paderborn bestellt und abberufen. Von den gewählten Mitgliedern kommt 
mindestens ein/-e Vertreter/-in aus dem Kreise der Caritasräte der Orts- 
oder Kreis-Caritasverbände, ein/-e ehrenamtliche/-r Vertreter/-in aus dem 
Kreise der Fachverbände sowie ein/-e Vertreter/-in aus dem Kreise der  
direkten korporativen Mitglieder des Diözesan-Caritasverbandes. Des  
Weiteren werden bis zu sieben Mitglieder entsprechend ihrer persön-
lichen und fachlichen Kompetenz und ihrer verbandlichen Nähe durch die  
Diözesan-Delegiertenversammlung gewählt; davon können höchstens 
zwei aus dem Kreise der hauptamtlichen Vorstände der Orts- oder Kreis- 
Caritasverbände kommen; besteht der Diözesan-Caritasrat aus elf Mitglie-
dern, können höchstens drei aus dem Kreise der hauptamtlichen Vorstände  
der Orts- oder Kreis-Caritasverbände kommen.

	 (2) Gehört dem Diözesan-Caritasrat aufgrund von Ausscheiden von Mit-
gliedern nicht die erforderliche Zahl von mindestens sieben Mitgliedern an, 
so ist dieser berechtigt bis zur Nachwahl durch die Diözesan-Delegierten-
versammlung Ersatzmitglieder in der erforderlichen Zahl in den Diözesan-
Caritasrat vorübergehend zu berufen.

	 (3) Sofern diese Satzung nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt, 
können haupt-berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem Be-
reich des Diözesan-Caritasverbandes oder der mit ihm unmittelbar gesell-


